
 
 

Regierungsratsbeschluss vom 17. November 2015  

 

 Nr. 2015/1880  

PERSPEKTIVE Region Solothurn-Grenchen 

Weiterführung und Beitrag aus dem Lotteriefonds für die Umsetzung des 

Kinderparcours „Mein Körper gehört mir!“ von Juli 2015 – Juli 2017 

  

1. Ausgangslage 

Der Parcours „Mein Körper gehört mir!“ wird seit dem Jahr 2009 an verschiedenen Schulen im 

Kanton Solothurn zur Prävention vor sexueller Gewalt umgesetzt. Für die Organisation des Par-

cours sorgte die kantonale Fachstelle Kinderschutz (FKS). Im Jahr 2015 wurde die Fachstelle Kin-

derschutz geschlossen, weshalb die Weiterführung des Parcours mit RRB Nr. 2014/2215 vom 16. 

Dezember 2014 in das Gewaltpräventionsprogramm überführt wurde. 

2. Erwägungen 

Der Parcours „mein Körper gehört mir!“ hat sich bewährt und ist bei den Schulen beliebt. Mit 

Hilfe des Parcours erhalten Schülerinnen und Schüler auf spielerische Art und Weise Gelegen-

heit, sich mit den Präventionsbotschaften zu sexueller Gewalt und mit ihren Handlungsmöglich-

keiten zu befassen. Auch Lehrpersonen und Eltern erhalten umfassende Informationen zu sexu-

eller Gewalt und wissen, an welche Fachstellen sie sich in Notfallsituationen wenden können. 

Aufgrund der guten Erfahrungen soll der Parcours für die Schuljahre 2015/2016 und 2016/2017 

im bisherigen Rahmen weitergeführt und während acht Wochen im Jahr an verschiedenen Schu-

len angeboten werden. 

Mit der PERSPEKTIVE Region Solothurn-Grenchen steht qualifizierte Trägerschaft für die Weiter-

führung des Parcours zur Verfügung, welche die Weiterführung des Parcours übernimmt. Die 

PERSPEKTIVE Region Solothurn-Grenchen hat ein Budget für die gesamte Umsetzungsdauer er-

stellt und dem Amt für soziale Sicherheit (ASO) eingereicht. Die Berechnungen ergeben für die 

Durchführung der 16 Parcourswochen Kosten von maximal Fr. 160‘000.--. Innerhalb dieses Kos-

tendachs soll nach effektivem Aufwand abgerechnet werden. 

Für die Durchführung des Parcours im Jahr 2015 durch die FKS wurde die Finanzierung mit RRB 

Nr. 2012/2383 vom 3. Dezember 2012 geregelt. Da die FKS ihren Betrieb vorzeitig eingestellt 

hat, wurden für die Umsetzung des Parcours im zweiten Semester 2015 keine Gelder mehr aus-

bezahlt und beim Lotteriefonds beantragt. Für die Umsetzung des Parcours durch die PERSPEK-

TIVE Region Solothurn-Grenchen muss entsprechend ein neuer Kredit aus dem Lotteriefonds 

beantragt werden. 

3. Beschluss 

3.1 Der PERSPEKTIVE Region Solothurn-Grenchen wird für die Durchführung des Parcours 

„Mein Körper gehört mir!“ in den Schuljahren 2015/2016 und 2016/2017 ein Betrag im 

Sinne eines maximalen Kostendachs von total Fr. 160‘000.-- aus dem Lotteriefonds 

zugesprochen. 
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3.2 Die PERSPEKTIVE Region Solothurn-Grenchen wird angewiesen, den Parcours während 

mindestens acht Wochen im Jahr anzubieten. Abweichungen sind vom Amt für soziale 

Sicherheit zu genehmigen. 

3.3 Es ist in Werbeunterlagen und allgemein in geeigneter Form publik zu machen, dass es 

sich um ein Engagement des Lotteriefonds des Kantons Solothurn handelt. 

3.4 Die Abteilung Lotteriefonds und soziale Organisationen ist ermächtigt, den Beitrag 

zulasten des Kontos 2090017 „Lotteriefonds“ wie folgt anzuweisen: 

3.4.1 Fr. 100‘000.-- per Ende Januar 2016 nach Erhalt einer Berichterstattung und 

Abbrechnung der Parcourswochen im Herbstsemester 2015, auf Antrag der Fachstelle 

Prävention. 

3.4.2 Restbetrag (maximal Fr. 60‘000.00) nach Erhalt des Schlussberichts und Abrechnung 

inkl. Einzahlungsschein, auf Antrag der Fachstelle Prävention. Allfällige nicht 

verwendete Mittel sind rückerstattungspflichtig. 

Andreas Eng 

Staatsschreiber 

  

Verteiler 

Amt für soziale Sicherheit (5); STE, BAC, JOS, Abtl. LSO, BOR (2015/048) 

PERSPEKTIVE Region Solothurn-Grenchen, Weissensteinstrasse 33, Postfach 1353, 4502 Solothurn 
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